
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Finanzkurs für angehende Verwaltungsrätinnen 16.5560.01 
 

Das Finanzdepartement und Business & Professional Women BPW führten zum dritten Mal den "Finanzkurs für 
angehende Stiftungs- und Verwaltungsrätinnen und Managerinnen“ durch (Sept - Nov 2016).  Dies aufgrund der 
Annahme des Basler Stimmvolkes am 9. Februar 2014 für die Einführung einer Geschlechterquote für Strategie- 
und Aufsichtsgremien von öffentlich-rechtlichen Anstalten und öffentlichen Unternehmen.  

Aus der Ausschreibung: 

"Das Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt veranstaltet diesen massgeschneiderten Kurs zusammen mit 
Business & Professional Women Switzerland. Das Angebot richtet sich an Frauen, die sich für 
Unternehmensführung und eventuell auch eine Aufgabe als Verwaltungsrätin interessieren, und deshalb die 
finanziellen Sachverhalte in Unternehmen besser verstehen möchten.“ 

Die Kosten betrugen CHF 800 / CHF 650 für Mitarbeiterinnen des Kantons Basel-Stadt, wobei Grossrätinnen 
ebenso zum reduzierten Preis teilnehmen konnten. 

Mit 25 Teilnehmerinnen war auch der dritte Kurs ausgebucht. 16 waren aus Basler Departementen, 6 
Grossrätinnen und drei aus der Privatwirtschaft. Die Abwesenheiten/Absenzen an den drei Halbtagen waren 
hoch. 

Meine Fragen:  

1. Wie handhabten die einzelnen Departemente die Teilnahme ihrer Mitarbeiterinnen? Wurde das Kursgeld 
(teilweise) übernommen? Galt die Anwesenheit im Kurs als Arbeitszeit? 

2. Wenn die Mitarbeiterin nicht an allen drei Kurstagen anwesend war, musste sie das Kursgeld 
zurückbezahlen, wurde die allenfalls angerechnete Arbeitszeit verrechnet? 

Martina Bernasconi 

 

 

 


